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Offener Brief an den Verwaltungsrat und an die Geschäftsleitung der fenaco  

Die nachstehend unterzeichnenden landwirtschaftlichen Berufsorganisationen möchten Ihnen ihre 
Reaktion auf Ihren am 18. Januar 2021 eingereichten Rekurs gegen die öffentliche Unterstützung des 
Projekts zur regionalen Entwicklung (PRE) Bio Gemüse Seeland zukommen lassen. Unsere Empörung 
muss den regionalen Genossenschaften als Mitglieder von fenaco, Ihren Einzelmitgliedern, 
Mitarbeitern, Partnern und Kunden bekannt gemacht werden.  

Es ist hier weder der Ort, noch ist es unsere Aufgabe eine juristische Argumentation zu liefern, um 
diesen skandalösen Rekurs anzuprangern. Wir vertrauen auf die Dienste des Kantons Freiburg und 
des Bundesamtes für Landwirtschaft, um eine vollständige, fundierte und entschiedene Antwort auf 
Ihren Vorstoss zu geben. 

Hingegen erachten wir es als unsere Pflicht, sowohl unsere Bestürzung, unser Unverständnis und 
unsere Wut zum Ausdruck zu bringen als auch die Verachtung anzuprangern, die ein Unternehmen 
mit mehr als 7 Milliarden Franken Umsatz, das behauptet, "den Bauern zu gehören", gegenüber 
kleineren, lokalen landwirtschaftlichen Organisationen und gegenüber dynamischen und mutigen 
Gemüsebauern entgegen bringt.  

Das Freiburger PRE wurde von offiziellen Gremien der Eidgenossenschaft, den Freiburger Behörden 
und dem kantonalen Parlament akzeptiert. Es ist das Resultat einer sorgfältigen und vollständigen 
Vorbereitung gewesen. Dieses Instrument der landwirtschaftlichen Entwicklung gibt es seit vierzehn 
Jahren. Warum haben Sie sich nicht von Anfang an gegen das Grundprinzip ausgesprochen?  Bis heute 
wurden mehr als 62 PRE  in der ganzen Schweiz angenommen, sind in Umsetzung oder sind schon 
abgeschlossen. « Das Kernziel dieser regionalen Zusammenarbeit ist die Schaffung 
von Wertschöpfung in der Landwirtschaft. Durch die Zusammenarbeit im PRE soll das Potential in 
der Region ausgeschöpft werden und zu einem verbesserten landwirtschaftlichen Einkommen 
führen. » (BLW). Was gefällt Ihnen nicht am Zweck der PRE-Grundsätze? Die Grundidee, dass die 
Bauern und Bäuerinnen  ihr landwirtschaftliches Einkommen erhöhen können? Wollen Sie nicht auch, 
dass sich unser professioneller Sektor weiterentwickelt? Was für Absichten  haben Sie, wenn Sie eine 
Bauerninitiative frontal angreifen? Ist Ihnen nicht bewusst, dass der Erfolg dieses Projekts der 
gesamten Landwirtschaft, sowie weiteren regionalen Partnern, wie dem lokalen Tourismus zugute 
kommt? Hat fenaco und ihre Mitglieder  noch nie öffentliche Gelder für Projekte oder Bauvorhaben 
erhalten? Ist es in einer Zeit, in der das Image unseres Berufsstandes nicht gerade positiv ist, wirklich 
angebracht, den Ast abzusägen, auf dem auch Sie sitzen? Wie können Sie es wagen, von unlauterem 
Wettbewerb zu sprechen, wo Sie doch in vielen Bereichen eine marktbeherrschende Stellung 
einnehmen?  

Auf all diese Fragen erwarten wir keine Antwort von Ihnen. Wir sind Schweizer Berufsorganisationen 
der Landwirtschaft und  möchten Sie, da es Ihnen nicht ganz klar zu sein scheint, daran erinnern, dass 
Sie Landwirte sind oder für die Schweizer Landwirte arbeiten. Indem Sie dieses PRE angreifen, greifen 
Sie den gesamten Berufsstand an. Es sind all jene, die sich um die Wertsteigerung unseres 
Berufsstandes bemühen, die Sie damit verunglimpfen. 

Um eine gute Fortsetzung der Zusammenarbeit mit Ihrem Unternehmen zu gewährleisten, fordern  
wir, die unterzeichnenden Organisationen dieses offenen Briefes, Sie eindringlich auf, Ihre 
Einsprache  gegen das PRE Bio Gemüse Seeland nach dem Entscheid der ersten Instanz unverzüglich 
zurückzuziehen. 
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19. Februar 2021 

Die unterzeichnenden landwirtschaftlichen Berufsorganisationen: 

      

          

   

 


